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Nicolas Berger

• Nicolas Berger führt zusammen mit seinem Vater und Onkel einen 
Familienbetrieb in Pierrafortscha. Die Haupttätigkeit des Betriebs liegt in der 
Milchproduktion, mit einem Roboterstalls.

• Neben der Milchproduktion wird auch Ackerbau mit Schwerpunkt auf 
Futterproduktion, Saatgetreide und Saatkartoffeln betrieben. Ein weiteres 
Standbein ist die Schweinemast mit 170 Mastplätzen. 

• Abseits seines Landwirtschaftsbetriebs ist Nicolas Berger auch bei 
swissherdbook tätig, dem grössten Rindviehzuchtverband in der Schweiz. Dort 
fungiert er als Bereichsleiter für Datenmanagement, Finanzen und HR. 
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GG Berger in Pierrafortscha
• Franz, Ernst und Nicolas Berger
• 56 ha LN
• 65 Milchkühe mit Lely Roboter 
• 170 Mastschweine
• Saatkartoffeln und Saatgetreide
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Milchproduktion
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• Milch: 
– 59 Laktationsabschlüsse
– 9‘436 kg Milch (30 bis 35 kg pro Tag)
– 3.9% Fett
– 3.29% Eiweiss
– 83 ZZ

• Lebensleistung: 
– 27‘650 kg Milch
– 15.0 Milch kg/Tag

• Fruchtbarkeit: 
– 379 ZKZ (in Tage) 
– 2.0 Besamungen 



KONSUMENTEN & LANDWIRTE
Forderungen



Was fordern die Konsumenten?
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Umfrageresultate und Kaufentscheide
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Was fordern die Landwirte?
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Lahmheit & Klauenerkrankungen

• Lahmheit & Klauenerkrankungen: 3. häufigste Abgangsursache
• Schmerzhaft & wirtschaftlicher Schaden:

• 39 % reduzierte Fruchtbarkeit
• 24 % Milchverluste
• 24 % verfrühte Abgänge
• 11 % Tierarzt-/Medikamentenkosten
• 2 % erhöhter Arbeitsaufwand

• Durchschnittliche Kosten: 437 Franken pro Lahmheit
• Kosten variierten von 260 bis 900 Franken
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https://www.diegruene.ch/dossier/tierhaltung/lahmheit-bei-milchkuehen-355415#:~:text=Schmerzhafte%20Lahmheit%20und%20Klauenerkrankungen%20sind,kostet%20bis%20zu%20900%20Franken.



Eutergesundheitskosten
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https://sat.gstsvs.ch/fileadmin/media/pdf/archive/2014/10/SAT156100473.pdf



TIERWOHL & TIERGESUNDHEIT
Überblick



Woran kann man Tierwohl messen?
• Tierwohl ≠ Tiergesundheit
• Anforderungen des Animal Welfare Committee (AWC)

– Freiheit von Hunger und Durst
– Freiheit von ungeeigneter Unterbringung
– Freiheit von Schmerzen, Verletzungen und Krankheit
– Freiheit zur Ausübung des arteigenen Verhaltens
– Freiheit von Angst und seelischer Belastung

• Ein konkretes Zeichen für Tierwohl ist zum Beispiel eine hohe 
Milchleistung, denn sie ist abhängig davon, dass die Kühe 
gesund und zufrieden sind. 
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Tierwohl als multidimensionales Resultat einer 
Vielzahl von Faktoren
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MANAGEMENT DER EINFLUSS-
FAKTOREN

Tierwohl



Sensoren & Roboter
• Automatisches Melken
• Erkennung Kranker Tiere (Künstliche Intelligenz)

• Leitfähigkeit
• Milchtemperatur
• Wiederkauen
• Milchleistung

• Brunsterkennung mit Sensoren
• Wiederkauüberwachungssystem
• Kameras
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Digitalisierung
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Stall- und Weidehaltung
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• Laufstall mit grosszügigem Laufhof
• Freier Kuhverkehr
• Täglicher Auslauf (Raus)
• Weidetor



Kuhkomfort
• Tiefstroh Boxen
• Abkalbebox
• Gummimatten in Quergängen und vor Roboter
• Kratzbürste
• Wasser und Futter
• Sprinkleranlage gegen Hitzestress
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Kälberaufzucht

• Kolostrum Versorgung
• Tränkeautomat
• Gruppenhaltung mit Auslauf
• Lüftung
• Zucht auf Hornlosigkeit
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Fütterung
• Betriebseigene Futtergrundlage 
• Futtervorlage (TMR)
• Leistungsgerechte Fütterung (Kraftfutter im Roboter)
• Milchanalyse
• Futterberater
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Hygiene
• Kalkstrohmatratze
• Regelmässige Boxenpflege
• Dampfreinigung nach jedem Melken
• Sauberes Wasser & Futter
• Spaltenreiniger mit Lely Discovery
• Gülleschieber in Laufgang
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Gesundheitsmanagement
• Bestandesbetreuung
• Selektives Trockenstellen
• Regelmässige Klauenpflege
• Transitionsphase
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Zucht
• Typisierung aller Tiere
• 50% gesexte Besamungen (RH/HO)
• 50% Mast Besamungen (Angus)
• Zuchtziele:

• Fett kg und Eiweiss kg
• Zellzahlen
• Fruchtbarkeit
• Euter, Zitzen und Gliedmassen
• Hornlos
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WUNSCH AN ALLE AKTEURE DER 
MILCHWIRTSCHAFT

Fazit
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Nicht immer ist das, was draufsteht, auch drin.!

Laufstall

Vollweide

Low-Input

Hochleistung

Anbindestall

Ausstellungen
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Nicht immer ist das, was draufsteht, auch drin.!



Tierwohl ist nicht ein Label!
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Roboter begeistern nicht nur Kühe. Danke!
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